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        Für alle, 

denen die unberührte  

      Natur am  

             Herzen liegt.



      Als sie noch klein war, 
                liebte sie es, 
                      mit ihrem Bruder 
                   durch den Wald 
                      hinter dem Haus 
                          zu streifen.

                          „Pssst! Sei leise!“, 
                            sagte er dann.



     Zusammen  
           entdeckten sie die  
  wunderbarsten Dinge!





    Oft kletterten sie 
in ihr Baumhaus und  
          ließen die Beine baumeln.

     „Schau mal, das 
 piksige Stachelschwein! 
           Guckt es zu mir herüber?“



Jetzt war das Mädchen alt genug, 
um ganz allein auf 

Entdeckungsreise zu gehen.
Mit allen Sinnen wollte sie den 
Wald erkunden und sehen, was 

sie schon alles kannte.

„Los geht‘s! Ich schlage 
denselben Weg ein, den 

Opa schon als kleiner Junge 
gegangen ist.“



           Mit geschlossenen Augen  
        stand sie am Waldrand.

                   Ein kleiner Vogel flatterte herbei 
                          und landete auf einem Zweig.
        „Tschickadi-di-di“, rief er.

        „Das ist leicht! Das ist meine Freundin,  
                   die Schwarzkopfmeise.“



                         Wieder schloss sie die Augen … 
und hörte ein leises Scharren, das aus der Richtung eines 
           umgestürzten Baumstamms kam.

      „Die Familie Waschbär!
           Hallo, Mama Daisy! 
    Bist du auf der Jagd 
nach Insekten und Larven?
 Wie groß deine Kinder 
     geworden sind!“


